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" ' trl Ist leg rfe TlZ!"s,l!dok

!"i kt ii't fit rtmi C!oS!i('i;tim
m Prtz ,.,. total:: u, st Mit

d U4"?t.i-- ttm Im tutsid f bat
t S"t (fjüV'r.ffn Kifl uh fit In!
3 ' to't W,imyi tmi.'j't te,

."'!., SU-.-- Ist mit "! Och!nhttt und
if:tt.?r . ud f,h' h 11 d leg.!
fi'ih t f q A.t VT, b,t fit Pti'wt
i iT(n, flffnche und VH jhosVtt wtt
d,n. Oi tvfenbin tWhit tiftotn die

ißa't.'-Nlk!dfk. In 'Ifchmtoina
!',", Tttsn u,'d iHjtinchiifttkM.
?! bin den feunflen dinltletten lan
rtn H'ift'ft t;int dusl'qt f. leidet
an! lV;e, Clitjensicfsfil na ndetem
I, schiin V.Metlal ans, C!,ftrt frl trn

t'!itt fll.-ib- . u ;nb'rt, ttjonbMl an
.'. .,n;M :d tn nd n tlfl'.tnlf n

ittiififtifpflümtn, blt manchmal mil

lt fit ftival g'waachn Fatdenziisam
wifnfl rnn)f n teilt critr.talifcki wiiken.
T't hiilt Ci!;attniiilil(l mit Fransen

ctchsjhifl an dem hier basg'stcliien An

jng icmml einem rchne Frage .spanisch"
l't. rreichen C? inbruft ba fielt', p

filiftt ruulfs'ti mit bt tunbt Oclfte
fut ncf) txtllcftn.

Die blüf Form bet Taille ist don
rifutm flii'afS'bt d, um bie Clt flait
bet b;t CsbrUckuntj burch allzu greche

Ctoffmenge u tctvaljftn und sie jiet
Iich:t nb tfipollft eifch-ine- ju las

Jen, hat blt nttfje Pliittelmob einn"
setzt. bt fjctm Ist erlaubt. Beeilt
CtosfKinber, gesattelt obst glatt, cu

stickt. MuttkU cbft smist In titirt Weist
torrztett, dienen bnn Ziwrf. Durch tote

tiefe ßiitleluna, schuf die Phantasie man

tiigsache a.öltJnna.en und enihrh bie

SMiifentaille tchtt filciitatttütn AiiÜ

ff)(t. 3tret tmb iwlleaaiiine Ein
jlifee f.itb btt diatartftiftisifie Zns,. Tu
tifbtn spiIkN bie CaiSftflfitn in allen
Alten ein tcbtuttnbe Vlcfte.

Schmale Vssatzsittisen li(etbffen die

meist In weiter ftiitle tinfiefffeten

Aetmel. bie tief di auf bm Handrücken
heravrcichen und in bet kkiihen Man
schettenkzainitut diele neue und hübsche

Ideen zt Verwirklichung bringen. Ne
den dem Tailor und VischosZarmcl

sinbet man auch Pussärmel in diclseiti

get uSflaltung. mit liirzeiet odet

lang'kkt Stulpe; boch beschränkt sich bet

Bausch vorerst noch auf eine mäßige
Weite.

(Sine tressliche Illustration tiefst
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.Ja," gab et zerstreut zurück, ohne sie

anzusehen, und fügte nach einet Pause
hinzu: Weißt du. e ist langweilig
hier. Man kann doch auch nicht ewig
bei Tisch sitzenbleiben. Gibt e denn

nichts, was man unternehmen könnte?
Neine geschützte Promenade? Kein
Lasü? Ich bin wirklich nervö gewot
den, um e stundenlang auf einem und
demselben Fleck aushalten zu können."

Ucbet Esther Gesicht huschle ein tie
f Not. Sie schämte sich in feinet
Seele, schämte sich auch Vot sich selbst,
daß sie diesen Mann geliebt halte. Det
Haß regte sich In iht, bittet und stark.

Und doch nein, die andere sollte

ihn nicht haben.
Ohne ein Wort zu sagen sprang sie

auf. knöpfte ihre Jacke zu und ging vot
ihm het durch die Glashalle nach dem

Strand hinaus. Niki folgte ihr zögernd.
Ihm war jetzt direkt unbehaglich zumute;
wie et vorhin übet ihre anscheinend kühle

Art gestaunt hatte, so befremdete ihn
nun diese merkwürdige Bereitwilligkeit.

Mit einmal blieb sie stehen, wandte
sich zu ihm und sah ihm mit einem seit

famen Blick in die Augen.
.Du sagtest, daß du dich heute allen

meinen Anordnungen fügen würdest,"
begann sie.

.Gewiß. Dabei bleibt et."

.Ich habe dein Wort?"

.Abet natürlich. Da ist doch eine

ganz iibersliissige Frage."
Auch wenn ich dit sagte, daß Ich Lust

hätte zu segeln?"
Er fuhr zurück, warf einen Blick auf

die breiten Schaumkämme de ausgere
ten 2JIeete und tief: .Da! ist heute lei

det unmöglich."
O!" meinte sie mit kaltem Spott.

.Tu furchtest dich?"

.Turchau nicht; doch e wäre hellet
Wahnsinn."

.Du fuchst wohl nur einen Vorwand,
um deinem Betsprechen nicht nachzukom

men. Sieh, ich fürchte mich gar nicht.

Ich bin hiet In det Nähe der Küste auf
gewachsen und weiß, daß e mit einem

tüchtigen Schisset keine Gesaht hak.

Sollte f mit deinem Mut in det Tat
so kläglich bestellt sein?"

Bah! wenn e! auf den Mut allein
ankäme! Abet ich darf dich wirklich

nicht diesem Nisik, aussetzen."

.So will ich dit zeigen, daß ich die

Courage habe, diese Risiks f iit mich

selbst zu übernehmen. Da du da! biß
chen Wind und Wellen vsseniat scheust

f bleibe denn In Sicherheit am
User."

Iht Spott stachelte feine männliche
Eitkücit auf. Et wollte sich nicht von

Iht In Schn,!d!?.?eit überbieten lassen,

sah jedoch mit einem Schändet aus die

Wogen, die sich wie riesenhaste Unge
tüme heranwälzten, brausend iiberschlu

gen, weit Icher den Stiantt hinslutend.
all reckten sie sich au, um nach einem

Opftt z, haschen. St beaan mit

öiili't zt 'pailanwilieten, Sie horte
tiicht darauf, lachte nur. Schließlich
saa,!e et sich, daß sie in d't Tat hiet
herum o,iss,,achs,'n sei und mit Wind
und Wollen besser Bescheid wisse al er.

nd daß e sich vielleicht siliiNw.et an

Ht, ls ti In Wirklichkeit sei. Wenn
sich ein Schisset sau, det e unternahm,
mit ihnen fjir.suSz'!, niß'e d'e

rt5'fif;t Nicht a?z!'Z'i sein; auf V.'U
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uniecht getan u haben, alj sie feine

Stimme mit einmal vernahm. Er mußte
eben vom Flut het eingetreten sein.

.Welche Unootsichtigkett. Angela! Wie
konnten Sie!"

.Da! wat eine Ueberraschung! nicht

wahr?" tief die weibliche Stimme lustig
dagegen. .Ich hätte mich totlachen tun

nen, al ich Ihr bestürzte Gesicht sah."
.Wie in aller Welt kamen Sie nur

auf die Idee, mir hierhet zu folgen?
Wit sollte un! doch erst in Petersburg
treffen."

Abet die Neugierde erfaßte mich, zu
wissen, wa Sie hier in diesem elenden

Nest zit suchen hatten. Ich witterte et

wa Besondere dahintet und scheute

nicht die Mühe, im Wagen drei Stun
den hindurch Herzusahren, statt gleich
Ihnen die Bahn zu benutzen, die mich
in einet halben hergesührt hätte. Nun,
meine Wißbegier ist ja denn auch besrie

digt. Ein sehr hübsche! Mädchen, in
det Tat."

.Angela, ich versichere Sie

.Tun Sie nichts derartiges, mein
Freund! ich lege keinen Wert aus Der
sicherungen, traue nut meinen eigenen
Auge und iiberzeugte mich damit, daß
Sie trotz Ihret Beteuerungen doch noch
andere Göltet neben mit hatten. Ich
sage ausdrücklich: .hatten", denn wa

ich sah, schien mit ein Ansang vom

Ende."

,E ist alletding! ein Abschied," gab
et in demütigem Tone zu. .Sie ken

nen die Welt und wissen wie e! mit un
Männern ist. Wit knüpfen hiet und
dort Beziehungen an, die alle mit dem

Moment zu existieren aufhören, der un

die erste große wahre Leidenschaft

bringt."
.Und det Moment ist für Sie nach

Ihret Ansicht jetzt eingetreten?" klang
es neckend zurück.

.Sie wissen et. Angela. Seit ich Sie
kenne, gibt e für mich keine anderen
Göltet mehr."

.Oho, mein Liebet, da mußte Ich doch

schon positivere Beweise haben. Ti'se
Mädchen ist immerhin reizend genug,
um Sie noch in letztet Stunde ftstzu

halten, und wenn ich auch glaube, einige

Botziige vot ihm voran zu haben

fnfin, ich weiß, wie Mannet sind."

.Ich schwöre Ihnen, daß da Mäd.
ch?n meinem Ht,en jetzt ganz fernstcht.
Cs war lediglich ein letzte freundliche

Nücksicht für dasselbe, die mich veran

faßte, diesen kleinen Abschied hiet zu In

fzenieren."
Ins vnlnen" Ist ein hübsch't Auk

druck!" fettete die weibliche Stimme.
Vielleicht benutz, Sie ifrn euch mit

!8e,ej aus unft Zusammen'cesftn in

Pei'tbura."
(Suchst Ütt nich! weilet. B l bn

ft(fofn Niort'n wat e Iht. !, tisie
etwa In icht entM'i. Sie drückte die

Hand o,'?,n die Ciitn und ftrnb ein'

AngenUick wie ersiattt da, U kam 'in
lallet erschlossen, t VnNeuck in ik t Ge

sich! tinb'l'tff V'tl',ß sie da A'Mme,
nd tUH in den Sp'is'saal itfück, um

jhte Platz Kit der .'!'. Nach

einet Niett'sü'ind a's'llie t'M sch z

Ihf. 15 1 fih b'Tbfeffe und ere'at au,
,t t'ft jetzt 'wy!,l icher er?' tu!

hi z, r&ifr'rt rrnsck.'eft Im

fteh f h5h?vsk ,!t!!f4n dn j'isam

wnz'b!"'pen h't.

Nl't fty v'!, I njnim llütf'.fct:.
tln te'f,vl(t Üt'N.
drnn tS(' In tftti k.nt n ;!!!, t"N

( i'N!n,tiiin ' i. ,,'. (tfj, Ytfie
C'.t;tt'en.jiitlf d ut tira. 'titln an
tmili im find In k
liia'nV'lt- AVibftr.

l;nf!'rf'!,-- ed'tt'?'i H. H t.
Itlf, tot mit lt)tm T'S I'el'fck dex Jen.
metmt'H t,.'!, l'tli ).t ittmi.tj si.'.t.
tofll jnenMlb btl fttUkadt,. 1 et
N'bnN'uis. to't rrft ! ttiflb ,N.
inspftifj: w'ik, I fa feit und treil,
tof et ttfet tot n',f Mia'n tt'td'n
kann, fm b't th'i!f ("ilrte! litt ?,

jmfammen, Tet nutete :'!;-- . f Ist n, h
immet fffif !t unb I.'if,! da f'ne
G t,'N!?ttq x: iinfntiiint
t'Nn, (maf ItUbet t't alksah In
to t C ilüibmcd 2t,wps Ist.

?,N'i! !"N kleine ci!'!'n nd vitia'N
Li' suche t'M liiik'fcht. kleidsame.
Ir'ltt stotui'n aus feine it irte und
stlotntinet Elivd ans, Die (M.unÜnt
lesteht til fflntit ÖJriljerfebetn, echten
rbet Pliantasikjieslk,s,'n. ültich beeile
Piinbfchlfifen mit sszmalcn Jrtlfangen
sind schick und fli'it. Tie tofie SNumen
rtiede dcliiu!'t sich hieltst aus kleinen

Cilten. Mmalillch tritt bet Ail.i. nd

ssrefehut. t.-- t inplfchk U.chetqng?St.
hint'k den Ettabsiefleekzlen !ttil,,Z. da

nttUaliche eich'n, dah e doch endlich
iZr!l!,liiig Iritd.

Man Kit dergelien ss viele Ve.
weise für die Unslerlilichkei! gefu,k,t.
pinen ailgemkiiikN siiiii et nicht. Hüt
seine Person elxt kann jeder unmiiiel
dar wissen, wie ei mit Ihm sieht. Ccl
et hin In sein SelMtfietui! fei fein, ob et
sich d,, a's.'luten Spillen b.t Pslicht
toewiif.t Ist, odet niit. Wet sH alxt
nach Ixt linsterdlichkeik nt techt fchnt.
nämlich nach dieser geschilderten, bem ist
wichl "bicfcB CcHnen ein Untcrjifanb der

selben.

0 wiißien doch die Menfckzen die

Gotierlrast bet Phantasie zu aebrauch'n,
sie, die aNein den eist In Areie stellt,
ihn tiht iede Gewalt und Jede Veschran

kunq weit hinauötrügt, sie, ohne die Ix!
M'iifihen fitei mit ängstlich enge sich

fchli'ht! lie Phantasie erseht mir, Wa

der Wirklichkeit gebricht; jede! Verhält
n!S, worin ich einen andern erblicke,
macht Ich mit durch sie zum eigenen; e!

bewegt sich Innerlich der Geist. gestaltet'S
feinet Natur gemasz und bildet, wie et
handeln würde, mit sicherem Sesllhle
bot.

Et schwieg Plöhlich. denn in diesem

Augenblick trat von der Seilentür her

eine Dame in den Speisesaal. welche

durch ihre diskrete und dabei tafsinierte

Eleganz und mehr noch durch ihre aus

fallende Schönheit aller Blicke an sich

fesselte. Sie nahm an einem kleinen

Tisch unweit de jungen Paare Platz,
hob die Lorgnette an die Auzen und
lächelte Niki spitzbübisch an.

Et wat blutrot geworden nd feint
Redegewandtheit verließ ihn. Nervo

zerkrllmelte et ein Brötchen in Atome.

All da entging Esthet nicht. Ob

gleich zwischen den beiden kein Gruß ge

wechselt wurde, fühlte sie instinktiv, daß
da Beziehungen bestanden, von denen

sie nicht wissen sollte. Sie erkannte in
det schönen Fremden am Nebentisch die

Dame wieder, welche vorhin, kurz vot
Niki Ankunft, im Neisewagen an det
Nilla Fortuna vorlllxrgcfahren wat.
Blitzschnell durchzuckte det Argwohn ihre
Seele, daß die Anwesenheit dieset Frau
keine zusällige sei und dielleicht im in

nigslen Zusammenhang mit Niki Er
kaltung iht selbst gegenüber stehen könne.

.Warum bist du ss still g?worden?"
fragte sie anscheinend tuhig und sah ihn

groß und forschend an.
.Man kann doch nicht immerfort wit

ein Wasserfall teden?" entgegnete et det

drfsn und wich ihrem Blick au, um

gleich danach da erste beste Gesprächs

thema aufzugreifen und sich mit Eifer
hineinzustürzen. Abet sein Gesicht blieb

verräterisch tot und befangen, und wenn

schon et e vermied, den ilopf nach dem

anderen Tisch hinzuwenden, sah et dach

zitmeilen in den Spiegel, det fcitwärt

hängend, da Bild det Tame und eben

ach da feine reflektierte, während
Ysthet schon außerhalb de! Tplezelkrei
fet faß.

östhet beobachtete die Tame und be

merkte, daß diese h'me'rnfchaiite und aber

mal, lächelte, dann hob sie iht Weingla
an die Lippen und blinzelte mit den Äu

gen. Wie zufällig griff Niki in.diesem
Moment gleichsah nach seinem Glase.
Bald danach hatte jene ihr Tinet been

det. stand aus und ging durch da neben

aulikZende Billardzimmer in da Lese

kabinett.
Niki wurde unruhig und zerstreut, tief

den Kellner, zahlte und sagte endlich,

aufspringend: .Netjeih', wenn Ich dich

für ein paat Minuten verlasse. Ich
machte mich noch Im Bureau li!t den

Aing det Vfiy. orientieren. B;t!e, et
warte wich hiet."

sst eilte zut Tiit tfniu, die auf den

nf.it führte, und Ss'h't hatte da deut

licht cmpsinden. dah et auf einem an

der' 2ie da Lel'kaMn'tl aufsuche

werde. &-- erhnb sich langsam und be

gab sich in da! Billia?d,'.,!NM't, J'U
ti 5 Kimlich! fcir.iettift war thk

sonst in det Li'.'e Verhaßt, t hi't
galt e. s-- m j'de Preis (foro fzV'.t

ii verschaff,. Tet Teppich dämpfte
l',te.i ?titt. TU 2lit w'fche d'!l

Kid' 'chiiwen wit ftllt angek'hft. 'H"
b'nan krallerie die Ti:re l',se tat sich

fce ls,!tbat ivfiflJ fe sich vh llein

und czsth't geübte schn, ?liN tUimi

l
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sie abttmal eine Brandungswelle über

wunden hatten. Et verstand feine

Sache, war nicht umsonst in allen Mee

ren der Welt gcfahten, und regierte fein
Boot mit einer Gewandtheit, die man
dem alten Säufer haben
würde.

.So!" sagte et nach tintt Viertel
stunde heißen RmgenS, .jetzt wären wit
so weit!" Und er zog die Ruder ein, hob
den Mast und lief die Taue rasch durch
die Hände gleiten, daß daS Segel em
KnrUi-- 'ßiirt fniitVtt tnir.... rtTntt fielt

dem Winde her."
Die rostbraune, vielfach geflickte Lein

wand blähte sich straff. DaS Boot

neigte sich zur Seile und schoß wie ein
Nenner vorwärts, zuweilen fast senkrecht

. ... . . . .r i f ' i. - - f ! !

uuliajicnD, an iuicuci giuu; mit
Möwe niedertauchend.

.Die Richtung festhalten!" schrie
AnLkat dem Mädchen zu. Sie sehen
den weißen Punkt dort? Da, Ist der
Leuchtturm det Insel. Jmmet dtauf
zu. Dann kann un nichts passieren."

Esther wandte den Kopf und sah nach
dem Ufer zurück, da sie verlassen hat
ten. Sie befanden sich auf hoher See.
Die Billen an der Strandpromenade er

schienen nur noch wie eine Reihe weißet
Pünktchen. Ihre Hände, die bisher den

Griff det Steuer fest umklammerten,
um den KurS nach Nordwest einzuhal
ten, lösten sich. Augenblicklich drückte

die Wucht det Wasser da, Steuer zur
Seile; da Boot gab sofort der Rich

tung nach, geriet mit der Breitseite
zwischen die haushohen Wogen und klat
sehend schlug dit Leinwand 'gegen de

Mast.
Der Schisset stieß einen Cchrei ant,

der wie ein Gebrüll klang und versuchte

blitzschnell da Segel fallen zu lassen.
Niki erbebte.

.Wat tust du, Esther?" rief n unb

zitterte an allen Gliedern. .Um Galtet
willen, wat soll da?"

.Die ist det Tod!" sagte sie langsam
und sah ihn mit einem großen finstern
Blick an. während sie sich ihm entgegen
stellte, alt er sich auf da Steuer stürze

wollte. Wir kommen nicht meht lebend
zurück."

Er warf sich dornilbet tet Länge nach

, Boden, al fei et da licherer, und

schlug die Hände vor da Gesicht.

Die alle glng binnen wenig Sekun
den vor sich. Im nächsten Augenblick

ging eine Sturzsee übet da schlingernde
elende Fahrzeug hin und ti die drei
Insassen b,zselb,n in die Tiese. Ein
wilder Aufschrei!

'

ein kurze Ninank
dann Stille. Kielanswächt frUb da
Boot auf den tauschenden gewaltigen
Wassern.

?, det nämlichen Zeit fichr ein C'

fchlo ssener Landauer vom HtH N-i- h

ab; und die Dame, d'e darinnen saß,
hüllte sich in ihren Neiseman',l :'

lach'lie vot sich hin, al sähe sie einet

freudigen Zusammenkunft enta'gm.

TieKleidet dt Feaue - sind t!t
Lüdmoliot ihrer Wannet.

Tu fil jm'z, f lang du noch lind,
kich sein kannst, b bist alt. wenn ti
kindisch w'rst.

Leute konnte man sich verlassen, tie fetz

ten nicht leichtsinnig Boot und Lebe

aus Spiel.
Esther ging nach dem Teil det Do

fe, wo die dicht zusammengedrängte
Gruppe wettergrauet Fischerhäuset mit

ihren versandeten Gärtchen, Räucheran
stalten, geteerten Booten, Schufen,
Netzen, den Bemühungen de Verschöne

rungsvcreint Trotz bot. Sie wußte
freilich, daß von den wohlhabenderen
Leuten niemand bei diesem Wetter in
See gehen und scin Kapital, da in den

Booten steckte, riskieren werde; doch

dort am letzten Ende des Orte wohnte
ber Schiffer Anskat. ein versoffener
LtNnp, bet niemal gut getan hatte und
vot einem .halben Menschenaltet mit
einer fremden Bark auf und davon ge

gangen war, um al aller Mann und

Aagabund heimzukehren und da! verlöt
teile Fischeranwesen zu übernehmen, da

ihm von verwandtschaftlicher Seite her

inzwischen zugefallen. Der Gemeinde
war er ein Dorn im Auge, denn et
arbeitete nur, wenn er durchaus Geld
zu Branntwein brauchte, nahm dann

hergelaufene Gesindel zur Hilfe an,
und fein Boot sah ebenso verwahrlost
aus wie seine Wirtschaft. Schäbig und

rissig lag eS im Sande verankert, wie

ein Schandfleck mitten unter den

schmucken, seetüchtigen Fahrzeugen.
Niki blieb draußen stehen, al Esther

da Hau dit AnSkat betrat. Et haßte
den mussigen Geruch, der den Wohnun
gen armer Leute anhaftet.

Det Schisset fafz mit aufgestützten
Armen vor der Branntweinslasche und
starrte die junge Dame blöde an. Er
war et nicht gewohnt, daß die Bade

gäsie Ihn aussuchten.
Esther brachte iht Anliegen vot. Et

lachte laut auf.
.Bei der See? Nee. meine Dame, it

nich. Da unternimmt heute kein

Mensch."

Sie zog ihre Börse und schüttete den

Inhalt vor ihm auf dem Tisch auS,
zwei aroße Goldstücke und ein kleine.

Fünfzig Mark für die Fahrt!"
(fr fiimte aieria auf da Geld und

sagte schwankend: .Da ist dann etwa

andere. Soll ich e gleich haben? im
Voran!?"

Ja- -

Seine fchwielwn Hände griffen
hastig nach dem Golde, al fürchte er,
die wundervolle Dision könne ihm miedet

entschwinden, und brummte: .Wenn
man nnt erst übet die verfluchte Bran
dung hinau ist. Hernach auf höhet
See wird' schon gehn. Ja. da geht'
gewiß."

.Da! meine Ich auch, und schließlich

Sie können doch schwimmen? "

Et lachte a dermal.
.Da nützt einem nicht. Tie erste

See, die einem auf den Kopf schlagt,
beduselt so gilindlich, daß man da
Schwimmen vergißt."

.Wollen Sie. tbt wollen Sie nicht?"
f!,l tiM'Mt naediildia und untet den

ziisamm'Ngezevnen Brauen hervot
duckten ihre heu' uan kzarl wo un
erbiitlich auf den alte Lumpen,

Kim llt aus dr W,l!?" dachte

sie. .Wem ist et nütze? wer wilede ihn

betrata, wenn et nicht m'hr di
wärei"

flkat ktatz'e sich &' h stand

serkappe und holte die jcywertn iian
stiefcl auS btt Ecke.

.Hatte ich mit einen necyt, ooer

meinetwegen auch bloß eine Jungen,
alsdann wär's gut. Allein kann ich Sc
gel und Steuer nicht tegieren."

Ich fetze mich an Steuer."
.Eine Dom, wird damit nicht umzu

gehn wissen."
.Ich bin oft den ganzen Sommer

über hier gewesen und verstehe mich dar
auf."

Aber heute wird et ein schwere

Stück Arbeit."
.Einerlei. Meine Kraft reicht au!."
Er zauderte noch immer, warf tilcki

fche Unsichere Blicke auf daS Mädchen
und wunderte sich, daß die reichen Leute
so verrückte Launen haben konnten.
Dann sagte et plötzlich entschlossen und
da Geld mit einem Grisf in die Tasche

fegend: .Hol' det Teufel! ich tu'S.
Sa! einen Haufen verdient man nicht

jeden Tag. ES wird wohl nicht gleich
an den Kragen gehen."

Gefolgt von dem Schiffet trat Esthet
wledet zu Niki hinau, det sich in det
schlechtesten Stimmung von det Welt

befand.
EZ ist wirklich unverantwortlich von

dir," schalt et und wurde blaß, als n
sah, daß auS der Fahrt Ernst wurde.
.Ich kann da nicht zugeben. E geht
einfach nicht."

.Du siehst, der Mann ist bereit; et
geht also," gab sie kalt zurück. .Und
du siehst auch, daß ich ganz ruhig bin."

Anskat machte sein Boot mit lang
famen aber zielbewußten Bewegungen
feefeitig. Niki nahm auf det mitteilten
Bank Platz. Esthet fetzte sich an, Steuet
und an der Art wie sie den Griff um
spannte, merkte der Schiffet, daß sie

kein Neuling datin wat.
Hoch schlug die Brandung am Bug

empot, die Insassen de! Boot mit
Gischt überflutend, und schleuderte da
kaum flott gewordene elende Fahrzeug
wie eine Nußschale auf den Strand zu
rück. AnSkat wartete ein paar Sekun
den, ehe er einen zweiten Versuch machte,
mit den blutunterlaufenen Raubvogel
auaen den Lauf der Wogen beobachtend.

.Da, ist hellet Wahnsinn!" tief Niki

plötzlich. .Ich bleibe hier! ich fahre da
nicht mit!" Und et wollte sich noch im
letzten Moment hinaufschwingen. Im
nämlichen Augenblick trieb det Schisset
mit einem gewaltigen istuderftoß da
Boot in die Wellen, so daß Niki wider
Willen auf die Bank zurückfiel.

Sie wurden hoch emporgehoben und

glitten dann pfeilschnell in die Tiese.
wahrend sich vor ihnen ein zmeüet tiet
uaüberwindlichet Woanschwall erhob
und da Meer den Nachen zu offnen
schi,n, um sie zu verschlingen.

Niki faß mit aschfarbenem Gesicht da
und klammerte sich an die Bank. Die
Donnern und Brausen um ihn het, da
Heulen d't Winde, dse ahnenden o

gründe. In welche sie hinein schössen, die

grünlichen hanährchen Wass'tb'r?', auf
v'.e sie hinaufaeschn'llt wurden, venai),
men Ihm den Atem.

Esther Gesicht trug noch Im wet d,
harten netbiNklch' Audt4. Sie
verwandte kein Auge von dem Schiffer,
der de Nuder mit Geschick und Kraft
handhabte v,?d tat sich h'a grinste, wenn

(t.ttufl.)
fflal don Badegästen noch m Ott

'dorlpnden war, pflegte sich hier um die

Mittagsstunde zu versammeln. Die

große Table d'lzoie hatte bereit! ausge

hört; man ast in vereinzelten Gruppen
an kleinen Tischen im Epeisesaal.

Niki nahm mit feinst Gefährtin in

det Mitle de! unheimlich weit erschei

nenden Raume! Plah, bivohl e! an ab
gelegenen Ecken nicht fehlte, die Gelegen

heit zu vertraulichem Zwiegespräch gege
den hätten, t bestellte zwei Menii!
und auchine Flasche Sckt.

.Wir müssen doch auf unsere fernere
Zukunft anstoßen." bemerkte er mit er

künsteltet Heiterkeit. .Und auf gute
ffreundschast; denn sieh' e! wäre mit ein
schreckliche! Gedanke, daß du meinet in
Groll gedenken könntest. Et hat eben

nicht sein sollen, mein liebet Mädchen,
und wit müssen den Verhältnissen Nech

nung tragen, so schwet e! un! wird,"
Esthet antwortete nicht. Sie sah übet

ihn hinweg durch die gedeckte Glashalle
aus da windg'peitschik Meer, und
dachte, welch bittere Ironie darin liege,

daß sie. die mit der stillen Hoffnung
hergekommen, ihr Liebste auf der Welt
doch vielleicht noch auf! neue an sich

fesseln zu können, die dann mit unsiig
licher Qual von dieset Illusion hatte
Abschied nehmen müssen, dem Gdiett;n
wie eine oberflächliche Zufallsbekannt
f.chaft gegenübersaß und auf Ihre beider

seilige getrennte Zukunft mit ihm an

stoßen sollte.

Mechanisch hob sie da! Gla!, da! et

ihr füllt!, an die Lippe und fetzte e!

dann wieder hin, ohne einen Tropfen
ii trinken. Ihr trat die stehle wie zu

g,' schnürt.

,Tu hast dich vielleicht gewundert,
daß Ich dich bat. gerade hiet mit dit ,u
sammenzutressen." fuhr et In leichtem

Plauderton fort. Abet die kleine Nest

liegt halb und halb aus meinem Wege.

Ich kann von hier au in einet Stunoe
den Anschluß an die große Bahnlinie

AekliN'Peteröburg erreichen, und auch

f ütt dich war e so am bequemsten und

unauffälligsten, da iht x doch die Ge

wohnheit habt, hie und da Tage!au!
fliige herzumachen.'

.Mtllrlich. e! wat fs am prakt:fch

sn." euigegnete se automatenhüft.
lkomm. komm! sieh nicht f tragisch

fcatei eu. Laß un doch freundlich

u:,d h'itel mlt.inandet sein. 'Ich k

llt ii so dinfiVit, daß ii mit Den Ab

fV'9 nicht schwer machst, wie die mel

?,ir.itt ti haben würden, und

l j njch melnetfeifl J sie Zug'
1. 1 n tVrei. Nann Ich dti noch

...jy ...r-f- . l - !t- -
e :i ,1 4j.in; i) juuen, ,pt-- I!," IS.

h JA wich heute alle Bnoldnungn,
iie da'treffen solltest. 7ein Wort da

nuf! Ich will wenigsten nicht, daß
ton" ilch t; Manzel n Galanterie

s,?,lo!,lst.'
' 'w,iU'ntV mled'tffi.lte sie triffst.

F e Ich Kort Haffes
!, ,, (a nenne ( rrivfielw A,s

m tlsviif'it. jt wie ., f?ft
.'( .(;! pur, ts:i Ich k't't e'ch, fc!r, das)
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